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Erfahrungen - Gaswärmepum-
pen in Schwimmbädern

Gute Erfahrungen mit Gaswärme-
pumpen gibt es seit vielen Jahren, bei-
spielsweise beim Einsatz in Schwimm-
bädern. Die Stadtwerke Freudenstadt
betreiben seit über 15 Jahren eine
Gaswärmepumpen-Anlage zur Ent-
feuchtung und Beheizung in einem
Freizeitbad. Zusätzlich sind vier
Blockheizkraftwerk-Module zur
Strom- und Wärmeerzeugung instal-
liert. Die Gaswärmepumpe deckt
66 Prozent des Eigenwärmebedarfs
des Bades ab. Davon werden mehr als
46 Prozent aus der Abwärme sowie
aus der Luftfeuchtigkeit der Abluft
gewonnen. Die Primärenergieeinspa-
rung gegenüber konventionellen Heiz-
kessel-/Lüftungs-Varianten ist be-
trächtlich: Sie beträgt ca. 40 Prozent.
Entsprechend verringert sich der
CO2-Ausstoß. Mit der Entscheidung,
eine Gaswärmepumpen-Anlage einzu-
setzen, konnte im Vergleich zu einer
konventionellen Heizkessel-/Lüf-
tungs-Variante das Lüftungssystem
wesentlich kleiner ausgelegt werden.
Die wichtige Aufgabe der Luftent-
feuchtung wird sehr gut gelöst und
dabei ein erheblicher Teil der Abwär-
me zurückgewonnen.

Auf dem Markt werden inzwischen
bewährte und ausgereifte Gaswärme-
pumpen angeboten. Die Anbieter ha-
ben Standardgeräte, die komplett im
Werk montiert, beim Kunden angelie-
fert und nach den Anschlussarbei-

ten in Betrieb ge-
nommen werden.
Diese Standardisie-
rung ermöglicht
eine Reduzierung
der spezifischen
Investitionskosten.
Eine Übersicht über
die Anbieter von
Gaswärmepumpen
findet man im In-
ternt, www.asue.de,
in der Rubrik „Wer
bietet an – Gaswär-
mepumpen“.

Die wesentlichen
Aspekte der ASUE-
Fachtagung „Ener-
gie- und Kostenop-

timierung durch Gaswärmepumpen –
Chancen im Bäderbereich“ vom 28.
November 2000 in Essen sind in einem
Materialienband zusammengefasst
und über den Verlag Rationeller Erd-
gaseinsatz, Postfach 2547, 67613 Kai-
serslautern, Fax: (0631) 360 90 71 zu
beziehen.

Neue Gaswärmepumpe für das
Ein- und Zweifamilienhaus vor-
gestellt

Für den Einsatz insbesondere für
das Ein- und Zweifamilienhaus wur-
de auf der ish 2001 ein neues Produkt
vorgestellt, das zur zweiten Jahres-
hälfte 2002 verfügbar sein soll. Die
Gaswärmepumpe Loganova der Fir-
ma Buderus Heiztechnik GmbH in
Wetzlar. Mit ihr werden Jahresnut-
zungsgrade bis zu 130 Prozent er-
reicht. Sie besteht aus sehr wenigen
bewegten Teilen und ist daher prak-
tisch verschleißfrei und sehr ge-
räuscharm. Sie arbeitet nach dem so-
genannten Absorptionsprinzip.
Noch bei einer Außentemperatur von
-10 °C gewinnt das Wärmepumpen-
aggregat Umweltwärme. Zusätzlich
wird ein Brennwertkessel integriert,
der die Trinkwassererwärmung ohne
eine zeitliche Unterbrechung der
Wohnraumbeheizung ermöglicht.

Die Gaswärmepumpe wird in zwei
Ausführungen erhältlich sein. Im
Neubau kommt die Loganova GWP
102-11 (3,6 kW GWP, max. Heizlei-
stung 11 kW) zum Einsatz. Die Wär-

meleistung des Spitzenkessels ist auf
die Trinkwassererwärmung ausge-
legt. Im heutigen Wohnungsbau kann
bei einem Wärmebedarf von ca. 10
kW bis zu 80 Prozent der Heizarbeit
für die Wohnraumbeheizung von der
Wärmepumpe abgedeckt werden. Der
Spitzenkessel deckt den restlichen
Heizwärmebedarf und die Trinkwas-
sererwärmung ab. Die Kombination
aus Wärmepumpe und Spitzenlast-
kessel führt damit bei der Wohnraum-
beheizung zu einer Energieeinspa-
rung selbst im Vergleich zu der effizi-
enten Brennwerttechnik von bis zu 25
Prozent. Für den Gebäudebestand
oder für Zweifamilienhäuser wurde die
Loganova GWP 102-19 (3,6 kW GWP,
max. Heizleistung 19 kW) konzipiert.
Die Geräte sollen ausschließlich über
die SHK-Fachbetriebe vertrieben
werden.

Abbildung 3: Gaswärmepumpe
Loganova, Buderus

Auch die Firma Vaillant, Rem-
scheid, stellte auf der ish 2001 ihre
Aktivitäten im Bereich Gaswärme-
pumpen mit der Entwicklung eines
Zeolith-Heizgerätes vor. Mehr dar-
über berichtet Herr Dr. R. Lang in dem
nachfolgenden Artikel.

*) Dipl.-Ing. (FH) Bernd Utesch und
Dr. Klaus Telges, beide Geschäftsführer der
ASUE Arbeitsgemeinschaft für sparsamen und
umweltfreundlichen Energieverbrauch e.V.,
Postfach 2547, 67613 Kaiserslautern
Dr. Wolfgang Stahlberg, IZW e.V.
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Abbildung 2: Wärmequelle Erdkollektor






